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Vorführender
Präsentationsnotizen
Liebe Akteurinnen und Akteure im Bereich der Berliner Umweltbildung, sehr geehrte Damen und Herren,

Ich freue mich sehr, dass die Organisatoren dieser Fachtages mich eingeladen, weil urbane Umweltbildung seit vielen Jahren mein Hauptthema in Theorie und Praxis ist. 
Dazu werde ich gleich noch etwas sagen. Zu diesem Thema habe ich vor 20 Jahren ein Buch geschrieben. 

Grundlagen für ein solches Thema darzustellen, ist eine sehr große Aufgabe. Dies gilt vor allem dann, wenn sie im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung dargestellt werden sollen und müssen. 

In meiner früheren universitären Lehrpraxis habe ich dies in zweisemestrigen Lehrveranstaltungen gemacht, davon viele Vorlesungsstunden. 

In der hier mir nur kurz zur Verfügung stehenden Zeit geht dies nur stichwortartig. 

Die weitere Beschäftigung mit den Grundlagen müssen Sie selbst bewältigen – unterstützt oder angeregt durch die Folien, die ich Ihnen zur Verfügung stellen werde. 


UBERSICHT:

MEIN HINTERGRUND
1. URBANE BEREICHE FUR BILDUNGSTHEMEN FUR NACHH. ENTWI

o StadtNatur
o Stadtumwelt /-gesundheit
« Nachhaltige Stadtentwicklung

2. MERKMALE VON (UMWELT)BILDUNG FUR NACHHALTIGE ENT

» Thematische Dimensionen
« Gestaltungskompetenzen

3. PERSPEKTIVEN EINER GESELLSCHAFTLICHEN WIRKSAMKEIT

(Lokale) Umsetzung in allen formellen, nonformellen
und informellen Bildungsbereichen

Kooperationen und Vernetzungen

Lokale /regionale Bildungslandschaften
BNE-Kommunen als Vorbilder

Anhange: BNELIT, Vielfalt der Umweltbildung und zu BNE als Leitbild
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dieser Folie sehen Sie acht Themenbereiche, die ich jeweils nur sehr kurz ansprechen kann.

Weil ich Stadtnatur als sehr zentrales Zukunftsthema verstehe und weil die Veranstalter aus dem Naturschutzbereich stammen, werde ich damit beginnen.

Dann werde ich das Thema auf Stadtumwelt und vor allem auf Nachhaltige Stadtentwicklung erweitern.

Als Merkmale werde ich auf mein sechsdimensionales Verständnis von Nachhaltiger Entwicklung eingehen sowie auf die Kompetenzen, die mit Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung erworben werden sollen. 

Unabhängig von den konzeptionellen Zielen von U-BNE geht es im dritten Teil um die Ebene der erfolgreichen gesellschaftlichen Umsetzung, für  die lokale /regionale Ebene besonders wichtig und erfolgversprechend ist. Es  geht 
-  einerseits um die Umsetzung in allen formellen, nonformalen und informellen Bildungsbereichen. 
- Andererseits um Kooperationen, Vernetzungen und umfassende Bildungslandschaften auf lokaler oder regionaler Ebene. 



: : Urbane Unwetsidung
Mein Hintergrund et
Entwicklung
et o
Seit ca. 1969 Natur /ZUmwelt als ein polit. Thema (Studentenbewegung) Erweiterte
Seit ca. 1976 Umweltbildung im Bereich Erziehungswiss. (Univ. Os): Auflage
Sozialokologische UB - Schwerpunkt Stadt in Theorie u. lokalen Praxisprojekten Febr. 20202
. . : I usevERLAG I
Seit ca. 1985 in Netzwerken zu Umweltbildung,... spater BNE N

Seit ca. 1992 (Umwelt)Bildung fur nachhaltige Entwicklung (Univ. Os) BlEEres

nachhaltigen Entwicklung
der Stadt Osnabriick

Seit 2006 Fortsetzung im aktiven ,Ruhestand® (primar BNE-Vernetzung) [ESSEEEEEEt
- u.a. in Universitatsnahen Einrichtungen UBINOS, Verein, LA 21,...

http://www.bne.uni-osnabrueck.de/becker
http://www.bne.uni-osnabrueck.de ’
http://www.verein.umweltbildung-os.de “
http://www.ak.bne-osnabrueck.de "'
http://www.bne-osnabrueck.de ‘L"A‘
http://www.klimabildung-os.de
http://www.bne-literatur.de

http://www.baikal-osnabrueck.net ‘.4
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http://www.archiv.nuso.de
http://www.verlag.nuso.de

Seit 2013 Vertreter von Osnabriick im Netzwerk der BNE-Kommunen y
Seit ca. 2015 Schwerpunkt Klimabildung (ftr nachhaltige Entwicklung)

Dr. Gerhard Becker, UmweltBildung fur nachhaltige Entwicklung Osnabriick (UBINOS) c/o Univ. Osnabriick


Vorführender
Präsentationsnotizen
Seit genau 50 Jahren beschäftige ich nun mit dem Thema Natur, Umwelt, nachhaltige Entwicklung in pädagogischen Kontexten.

Betonen möchte ich, dass ich mich von vorn herein mit der sozialen und politischen Ebene beschäftigte – als Konsequenzen meines Engagements in der 68er Bewegung.

In meiner Lehrtätigkeit musste ich Umweltbildung /BNE gegen den Willen der Mehrheit meines Fachbereichs umsetzen, was sehr karriereschädlich war.

Ich habe meine wiss. Tätigkeit immer mit Praxisprojekten, die in den letzten 30 Jahren überwiegend über einen Verein und die La 21 liefen, die bis heute offizielle universitätsnahe Einrichtungen sind. 


.
URBANE BEREICHE

FUR BILDUNGSTHEMEN

FUR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG




Stadtnatur!

1. War (zu) lange Zeit kein Thema der Naturschutz-, Okobewegung
Umweltbildung: Bewusste Beschrankung auf auf3erstadtische Natu

2. Deshalb: Meine Konzentration auf urbane Natur und Umwelt (wenig

3. Spater: Entdeckung als Naturerfahrungs-, Naturerlebnisraume u. Ler

- z.B. in Berlin: ,,Kinder brauchen Natur - Kinder brauchen Freirau
- z.B. wegen ,Verhauslichung*, Social Media,...
- z.B. unter dem Aspekt Lebensqualitat /Gesundheit in Stadten

;uldag ul sa 1St/ Jem alp\

4. Politisch: Masterplan Stadtnatur der Bundesregierung (seit Juni 2019)
- ein Impuls auch fur Umweltbildung!?
,otadtnatur ist griine Infrastruktur. Sie macht unsere Stadte und Gemeinden lebe
tragt zur LOosung sozialer, 6konomischer und 6kologischer Probleme bei und
Gesundheit fordern* und den Klimaschutz! [Anm. GB]

14. [..],,Wir werden mit innovativen Formaten einer zeitgemaflen, akti
Offentlichkeitsarbeit das Thema Stadtnatur im 6ffentlichen Bewussts

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabriick



Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dieser Folie steht eigentlich alles, was ich zum Thema Stadtnatur sagen wollte und der kurzen Zeit auch nur sagen kann.

Interessieren würde mich, wie es eigentlich in Berlin war. Gab/gibt  es einen Unterschied zwischen  Ost und West in Berlin?


Vielfaltige Stadtnatur als umweltpa
Themen und als ,naheliegende® Lern

Grunflachen, z.B. Parkanlagen, Zier-, Nutz- und
Wald, wilde Freiflachen, Seen, FlieRgewasser, sta
(Oko)Landwirtschaft, ausgewahlte Tiere und Pflan

1. lokale /regionale Auspragungen dieser vielfaltigen
Natur in der Stadt entdecken, verstehen und
wertschatzen lernen!

Aber auch:
2. Probleme erkennen! (z.B. wegen Autoverkehr, Bebauu
3. Losungen und Moglichkeiten der Verbesserung finden!

4. Allgemeiner: Stadtnatur im Kontext einer umwelt-
und klimafreundlichen sowie einer nachhaltigen
Stadtentwicklung thematisieren!

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabriick



Weitere (umwelt)pad. Themen
INn der (eigenen) Stadt

Abfall, Energie, Klima, Luft, Larm, Boden,
Verkehrsformen/Mobilitat, Abwasser, Wohnen,
Bebauung, Betriebe/Handel,...

 hangen auch eng mit der Stadtnatur zusammen!

e ... bieten ein breites Spektrum fur umweltpad.
Aktivitaten in allen formellen, nonformellen und
Informellen Bildungsbereichen.

Auch hier gilt:
» lokale /regionale Auspragungen suchen u. entdeck
* Probleme erkennen !

» LoOsungen und Verbesserungsmoglichkeiten finden - insbesondere 4
Kontext einer

nachhaltigen Stadtentwicklung =)

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabriick




2.

MERKMALE VON

(UMWELT)BILDUNG FUR

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG




Nachhaltige Entwicklung

,....ISt eine Entwicklung, die die Bedurfnisse de
Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass
klinftige Generationen ihre eigenen Bedurfnisse
nicht befriedigen konnen.* (Brundlandt-Bericht
1987)
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Klassisches* Modell
mit 3 Dimensionen

Etliche Alternativen, z




Sechsdimensionales Modell nachhaltiger Entwid

Sechsdi

Okologie

__________________

lokal/regional
e Global
e Intergenerationell

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ: Osnabriick



— | | Gerechte Verteilun
Schutz der Okosphare e L e il Q. O

» Tragekapazitat « lokal/regional
» nachhaltige Nutzung . global D

illt_)dlvel’sltat « intergenerationell
Imaschutz ... « geschlechtergerecht

___________________________

. (Interftrans)Kutturelle Bildung

« Stabile wirtschaftl.
Entwicklung
* Postwachstum...

Kultur der Nachhaltigkeit

* Vielfalt; Lebensstile

 |nterkulturelle Toleranz/
Verstandigung

Partizipator. Bildung

Fur alle: (0

« Demokratie .
 Menschenrechte

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/o Univ. Osnabriick



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich selbst favorisiere ein fünfdimensionales Modell von Bildung für eine nachhaltige Entwicklung (BNE). Zusammen mit der Bildung, die ich als eine eigenständige Dimension ansehe, entspricht dies einem sechsdimensionalen Modell nachhaltiger Entwicklung (NE) Dies entspricht inhaltlich faktisch der UNESCO-Vorstellung, die auch mit zwei verschiedenen Modellen parallel zueinander arbeitet (s. meine früheren Erläuterungen) zum Modell der UNESCO. 
Im Unterschied zu meinem eigenen „Stern der Nachhaltigen Entwicklung“ im 2. Teil der Einführungsvorträge, ist diese eine Dimension mehr - die kulturelle!. (Ich habe früher immer beide Modelle parallel vertreten, jedoch in Vorträgen meistens mich auf das 5dimensionale Modell von Nachhaltiger Entwicklung beschränkt.)

Damit wird im übrigen noch deutlicher, dass eine so verstandene BNE – in inhaltlicher Hinsicht selbst schon eine moderne, zukunftsfähige Form von Allgemeinbildung “ ist – etwa im Sinne einer aktualisierteren Version des Bildungsansatzes von W. Klafki

Damit wird der theoretische Anspruch noch höher, kann nur durch die Schule als Ganze geleistet werden. Ansonsten gilt das, was ich hinsichtlich eines möglichen didaktischen Missverständnisses zum 3dimensionalen Modell gesagt habe!


Gestaltungskompetenz auf allen
als zentrales Bildungsziel !!

1. Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen
aufbauen;

2. Vorausschauend Entwicklungen analysieren und beurteilen
konnen;

. Interdisziplinar Erkenntnisse gewinnen und handeln;

4. Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und

abwagen kdnnen;

Gemeinsam mit anderen planen und handeln kdnnen;

Zielkonflikte bei der Reflexion tiber Handlungsstrategien

bericksichtigen konnen;

An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben kdnnen;

Sich und andere motivieren kdnnen, aktiv zu werden;

Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren kdnnen;

0. Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- und
Handlungsgrundlage nutzen konnen;

11.Selbststandig planen und handeln kénnen;

12.Empathie fir andere zeigen kdnnen

w
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==) Besonders gut in lokalen/regionalen Projektene

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c¢/o Univ. Osnabriick


Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gibt in den zahlreichen Publikationen etliche Modelle für Kompetenzen und Gestaltungskompetenzen, z.B. die von G. de Haan aus Berlin. 
Die Handlungs- und Gestaltungsebene wird hier sehr deutlich zum Ausdruck gebracht. 


,Naturdefizit® der (Gestaltungs-)
Kompetenzen von BNE

Die Gestaltungskompetenzen ,,bieten keine Gewahr dafir, dass ein neues, di
Lebensgrundlagen schonendes, nichtentfremdetes Verhaltnis zur Natur und
als Kompetenz erworben wird. Dazu gehort auch, Natur in ihren
Erscheinungsformen Uberhaupt angemessen wahrzunehmen. Ein Kompetenz
fur BNE muss sich aber immer auf alle Dimensionen beziehen, insbesondere je
gerade wegen der Naturvergessenheit verstarkt - auf Okologie und Natur, d
dazugehdren.

Es fehlt in den BNE-Konzepten weitgehend eine Grupp
expliziten Mensch-Natur-Beziehungskompetenzen, die
die Fahigkeit zur Naturwahrnehmung in ihrer Vielfal
Denken in Kreislaufen, zur naturethischen Reflexion

(sozial)6kologischen Bewertung ... enthalten sollte.

Solche Kompetenzen sind insbesondere fir das BNE-Thema Erhaltung der bi
Vielfalt erforderlich, das in letzter Zeit zu einem wichtigen Thema von BNE
Ein Transfer aus den Teilkompetenzen der Gestaltungskompetenz ist kau
(Becker 2019720, ahnlich seit ca. 1995)

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/o Univ. Osnabriick




3.

PERSPEKTIVEN EINER

GESELLSCHAFTLICHEN WIRKSAMKEI




Starke gesellschaftl. Rolle von BNE!

Eine erfolgreiche Umsetzung einer (lokalen) nachhaltigen
entwicklung erfordert eine mdoglichst breite gesellschaftlic

Dazu ist erforderlich:

e eine umfassende und systematische mehrdime
Bildung fur nachhaltige Entwicklung (BNE) in all
formellen, nonformalen und informellen
Bildungsbereichen

e sowie eine kommunal organisierte, kooperative
Vernetzung aller Akteure, also der Aufbau einer

lokalen und/oder regionalen

Bildungslandschaft fur nachhaltige
Entwicklung

in allen Staddten und Regionen
(Sustainable Learning Cities and Regions)

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabriick



UN-Weltaktionsprogramm (WAP)
Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Prioritare Handlungsfelder:

1. Politische Unterstltzung: Integration des BNE-Konzept
in den Bereichen Bildung und nachhaltige Entwicklung, u
gunstiges Umfeld fur BNE zu schaffen und eine systemisch
Veranderung zu bewirken

2. Ganzheitliche Transformation von Lern- und Lehrumgeb
Integration von Nachhaltigkeitsprinzipien in Bildungs- und
Ausbildungskontexte

3. Kompetenzentwicklung bei Lehrenden und Multiplikatoren
Starkung der Kompetenzen von Erziehern und Multiplikatoren
effektivere Ergebnisse im Bereich BNE

4. Starkung und Mobilisierung der Jugend: Einflihrung weiterer
Malnahmen fir Jugendliche

5. Forderung nachhaltiger Entwicklung auf

lokaler Ebene: Ausweitung der BNE-Programme
Netzwerke auf der Ebene von Stadten, Gemeinden u
Regionen

-> Eckpunkte fur nationalen Aktionsplan (BMBF, 9.6.20

-
G
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Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabriick



Lokale /regionale Bildungslandschaft

mit nachhaltigkeitsrelevanten Akteuren /Unterstltzern aus:

Es geht insbesondere um

Solche Bildungslandschaften mussen von der jewel
Kommune/Region dauerhaft getragen werden.

fur nachhaltige Entwicklung

allen Bildungsbereichen
der Kommunalverwaltung (alle Abteilungen, die davon thematisch
betroffen sind)

moglichst vielen zivilgesellschaftlichen Organisationen/Akteuren
Wissenschaftlichen Einrichtungen

Betrieben (als Lernorte)

Fordereinrichtungen (Anstolie, zusatzliche Unterstitzungen)

Umfassende Bildungsimpulse, -férderungen und eine demokratische
Organisation /Steuerung der Bildungslandschaft

Verbesserung der Teilhabe-Chancen (insbesondere Partizipation von
Jugendlichen und anderen bisher benachteiligten Bevdlkerungsgrupp

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabriick



Bildungslandschaften allgemein

,,Lokale Bildungslandschaften sind langfristige, professionell gestalte
gemeinsames, planvolles Handeln abzielende, kommunalpolitisch ge
Netzwerke zum Thema Bildung, die ausgehend von der Perspektive de
lernenden Subjekts formale Bildungsorte und informelle Lernwelten u
und sich auf einen definierten lokalen Raum beziehen.* (Beispiel der
Kurzdefinition eines ,,Containerbegriffs* von Bleckmann/Durdel 2009, S.

Eine Kontroverse existiert z. B. zwischen folgenden Positionen:

e (kommunaler) Anspruch auf eine erweiterte Bildungsteuerung
- oft mit dem Schwerpunkt Schule, ggf. Kinder- und
Jugendhilfe und haufig begrenzt auf leicht messbare
Ergebnisse;

e kritisch formulierter Anspruch nach Verbesserung der
Teilhabe-Chancen ( insbes. von Jugendlichen, Organisationen,
Institutionen, Betrieben und verschiedenen Bevolkerungs-
gruppen) und damit verbundenen - auch informellen -
Lernprozessen. Aus: G. Becker (Jan. 2020):

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabriick



Beispiel eines Ansatzes seit 2013 (www.bne-osnabrueck.de

Botanlscher

Garten \
7
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NOZ ZUK Betriebe
Zeitungen Z. f. Umwelt- Hellmann

OsRadio ... kommunikation u.a.,,.. sch g HK Einricht. Freizeit

.. mit sehr viel noch ungenutztem Potential (2019)or. cerhard secker, usiNos c/o univ. A



Beispiel: Netzwerk Klimabildung Re
Osnabruck (stadt und Landkreis, seit Mitte 20
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Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/o Univ. Osnabriick

Klimaforum: Schulen le
Schulen
Vernetzung der Angebot
(fGr Schulen) - Portal
Unterstltzung durch Bild
materialien u.a. www.bne-
Wanderausstellung ,,Stadtkl
Wandel**
Offentlichkeitsarbeit und
Kommunikation
Jahrl. Aktionstag Osnabruck dr
Klimaschutz als lokales Handlun
fur schulische Klimabildung
Wettbewerb ,,Aktiv fur Klima
Schulung von F4F von S4F |

Guter Start!!
Weiterer Aufbau und d
Arbeitsmoglichkeit
nicht gesichert! (



Die 26 BNE-Stadte und kleine BNE-Ko

z.T. nur in der UN-Dekade (2005-2014), z.T. nur im Weltaktionsprogramm BNE |

o
> Stadt Aalen » Stadt Hamburg =
> Gemeinde Alheim > Stadt Heidelberg =
» Stadt Blaustein » Gemeinde Hellenthal C—E
> Stadt Bad Honnef » Gemeinde Hetlingen >
» Stadt Bonn » Stadt Minden C,P,.
> Stadt Dinslaken > Stadt Miinchen g
> Gemeinde Dornstadt » Stadt Neukirchen-Vluyn @D
> Stadt Dresden > Stadt Neumarkt i. d. Obe =
> Gemeinde Markt Eggolsheim » Marktgemeinde Oberelsba vy,
» Stadt Erfurt » Stadt Osnabrick =Z
> Stadt Frankfurt a.M. » Landkreis Pinneberg T
» Stadt Freiburg i.B. > Stadt Solingen g
> Stadt Gelsenkirchen » Stadt Wedel 3
Insgesamt ca. 6.700.000 Einwohner g
https://www.bne-portal.de/de/bundesweit/kommunen C:D
5

https://www.facebook.com/BNE.kommunen/
BNE: Was ist in und mit Berlin?
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Mit Bildung zur
nachhaltigen Entwicklung
der Stadt Osnabriick

‘ Bucher-Eigenwerbung http://www.verlag.nuso.de ‘

Vielen Dank fur
lhre Aufmerksamkeit!

https://www.bne.uni-osnabrueck.d

Email: gbecker@bne.uni-osnabrueck.de

https://www.bne.uni-

osnabrueck.de/Becker/Publikationen

3 Anhange
Zur BNELIT-Datenbank,
« Zur Vielfalt der Umweltbildung
e Zu BNE als Leitbild fur verschiedene themati
Bildungsbereiche

——>

Dr. Gerhard Becker, UBINOS c/0 Univ. Osnabrtck


https://www.bne.uni-osnabrueck.de/becker/
https://www.bne.uni-osnabrueck.de/Becker/Publikationen

BNELIT

Online Literaturdatenbank
fur Bildung fur nachhaltige Entwicklung

http://www.bne-literatur.de

Hier findet man z.Z. (Ende 2019) tber 45.000 Publikationen zu Umweltbilc
Globales Lernen und BNE sowie zu allgemeiner Literatur zu Okologie, UBIN®S
Nachhaltige Entwicklung - sowohl wissenschaftliche als auch praxisbezoge
Texte (seit ca. 1970).

—

[ 44 0
UNIVERSITAT H [l_]| OSNABRUCK

Die Datenbank wird seit Uber 35 Jahren kontinuierlich aufgebaut und
perspektivisch zu einem Portal fir verschiedene Nutzerinteressen und
Prasentationen von ausgewahlten Themen weiterentwickelt, aktuell zunachst
Klimabildung....

Die Arbeit daran ist auch ein ,,ubergreifendes Commitment des

Weltaktionsprogramms BNE
https://www.bne-portal.de/de/nationaler-aktionsplan/commitments

Wir bitten um Mitteilungen zu weiterer Literatur zum genanntep
Themenbereich an Gerhard Becker (gbecker@bne.uni-osnabr
oder an info@bne-literatur.de or Gerhard Be



Itbildung: Vielfalt oder Chaos der Begriffe/ Konze

Naturschutzerzichung Okologische Bildung Waldpidagogik Lerngkologie

Umweltschutzerziehung

Humanékologﬁsche

Erziehung zum Ub

Umweltkommunik
Lebensschutzerziel

Naturerlebnispddagogik Umweltpidagogik

Pidagogik Okologisches Lernen O]
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Didaktik der Okologie
erleben  Okologische Erzichung |
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Naturbezogene Pidagogik  Okologie im Schulalltag  Naturerziehung
-ldung fiir nachhaltige Entwicklung (BN-

* zahlreiche Varianten durch verschiedene Adjektive!

Dr. Gerhard Becker 1998-2011

Anhang 2



Anhang 3

Interkult. _w__n_cl

A Klimabildung I
< Konsumbildung %

< Gesundheit

< Globales rml
=~ Biodiversitatsbildung

Bildung fur nachhaltige Entwicklung
als Orientierung und Leitbild far

I

A Naturschutzpiadagogik



Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Grafik symbolisiert die historische Tendenz, dass viele Spezialpädagogiken sich an BNE orientieren oder orientieren sollten:
Dazu einige spezielle Anmerkungen:
In Deutschland wird unter Bildung für nachhaltige Entwicklung häufig nur eine Fortentwicklung der Umweltbildung verstanden. Dies ist – wie gezeigt wurde -  mit Einschränkungen zwar nicht falsch, aber vor dem Hintergrund der Agenda 21 und der Nachhaltigkeitsidee zu eng. Ähnliches gilt für die Klimabildung, Biodiversitätsbildung, Waldpädagogik,…
Da es auch und ganz wesentlich um Fragen der Entwicklung der nichtindustrialisierten Länder geht und den dazu notwendigen Veränderungen in den Industrieländern, ist Eine-Welt-Bildung (Entwicklungspädagogik, Globales Lernen u.ä.) konstitutiv [besondere Bedeutung in Osnabrück!!)
Da die Nachhaltigkeit sich nicht mit den zahlreichen internationalen und binnennationalen Konflikten verträgt, ist die Friedenspädagogik gefordert. Da Nachhaltigkeit nur global und damit interkulturell zu erreichen ist, ist die interkulturelle Bildung gefordert. Da die Agenda 21 die Partizipation wichtiger gesellschaftlicher Gruppen fordert, sind z.B. Jugendbildung, Frauenbildung /Gender-Bildung, ländliche Bildung u.ä. gefordert. Da die Agenda 21 explizit Themen des Konsums, der Gesundheit, der Mobilität thematisiert, sind bereits vorher vorhandene Spezialpädagogiken wie z.B. Gesundheitserziehung, Konsumerziehung, Verkehrserziehung, Freizeitpädagogik gefordert sich an BNE zu orientieren, was teilweise schon geschieht.
Schließlich hat Agenda 21 auch etwas mit Ökonomie und Effizienz einerseits und ethischen Orientierungen (Gerechtigkeit) zu tun. Deshalb sind Wirtschaftspädagogik einerseits und Schulfächer wie Werte und Normen bzw. allgemeine ethische Erziehung gefordert.
Eine generelle Übernahme der Nachhaltige Entwicklung als integrierende Perspektive ist freilich noch in weiter Ferne, vielleicht auch nicht sinnvoll, es reicht schon eine generelle Orientierungsfunktion. Diese hätte eine hohe Resonanzfunktion und würde letztlich allen wichtigen Einzelanliegen dieser „Spezialpädagogiken“ (die ich gerne (gesellschaftliche) ‚Problemfeld-pädagogiken‘ nenne), die im Bildungsbereich um knapper werdende ‚Ressourcen‘ faktisch konkurrieren, sehr nützen!!
In dem Maße, wie diese pädagogischen Richtungen /Problemfeldpädagogiken auch mit nachhaltiger Entwicklung sich beschäftigen oder sich sogar an diesem Leitbild orientieren (wie bei der Umweltbildung und dem Globalen Lernen (früher Eine-Welt-Bildung, Entwicklungspolitische Bildung,…), wächst die Chancen durch Resonanzen mit diesen Problemfeldpädagogiken, ja mit Allgemeinbildung.
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